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Dei Himmel iiber Peking ist blau. ols Gao 
Zlwn mit seiner Kamera aufs Doch sreip,r. Kein 
Smog. nur einzelne Wolken bauschen sich iiber 
den Hochhäusern der Millionenstadt, mir den 
griinen Bäumen und alten Fubrikgebiiuden im 
Hintergrund erinnert sie an Se\\ York. Aber 
natürlich dorfman die \'c)/ksrepublik China 
nicht mit dem Westen vergleichen. denn: 
«H('UW mog es herrlich sonnig sein. ober vdr 
1-1 is'iCll, es ist nur eine Illusion>>, wie Goo sagt. 

Gao Zhen ist einer von fünf Künst lrrn, die T.uc Schaed­
ler für st>int>n neuen Dokumentarfilm begleitet hat. Unter 
dem 1\amen •Gao Brothers• stellen er und sein Bruder 
Qiang international aus; zu ihrem Werk gehören ~lale­
reien. Skulpturen, Performances und Fowgrafien . .iJs der 
Film e·nsetzt, erstellen die beiden gt>rade einen Abzug 
einer älteren Arbeit, um sie ins Ausland zu schicken. Es 
ist ein Selbstpomät, das sie nackt und mit dem leuchtend 
weissen Bildschirm eines Röhrenft>rnst>hers zeiet. Stell­
vertretend steht es für den roten Faden, der sich durch 
ihr Schatten, sowie durch Schaedlers fil m zieht: Kunst 
als Kritik an einl:'m autoritiiren Staat, der im Drmokratie­
index auf Plat:L 136 von 167 aufgelis tet ist. 

Die Porträtierten arbeiten sich alle auf ihre eip,ene 
Art an Amobiografie und Heimatland ab. Pi San lässt in 
seinen Animationsfilmen das Bergbaudort seiner Kind­
heit auferstehen, in dem der kleine Junge Kuang Kuanp, 
!dargestellt als Strichmännchen mit einer Sprechblase 
als Kopfl von seinen Lehrern für unanp,epasstes Verhal­
ten verprügelt wird. Der Schriftsteller Ye Fu wiederum 
erinnert sich an die öffentliche Erniedrigung seines Va­
ters, der 1966 ein Landbesitzer war. Und Wen Hui spürt 
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in ihren Tanzstücken den Volksopern 
und paradcn nach. lhre Jugend re­
flektierend meinr sie: «lch kann ni cht 
sagen: Ich \'ar jung und habe nichts 
verstanden. Oder: Es hat nichts mit 
mir zu tun. Falsch. Ich trage auf je 
den Fall \"erant\\Ortung.• 

Das Thema, um das «-\ Long \\'a; 
Houw• kreist, ist unelaublich span­
nend, und p,erade deshalb ist es 
schade, dass der relath kurze Film 
(79min) alles st reirt und ni rgends 
in die Tiefe ßl'ht. Beispiel: Als vom 
Tianannwn-Piatz 1989 die Rede ist, 
werden die Originalaufnahmen mit 
einer historischen ~otiz eingeführt: 
cWas ats Studentenprotest in Pe­
king begann. ent\,ickelte sich bald 
zu einer breiten Bewegung für De­
mokratie. • \fan blendet den «Tank 
Man» ein und 7.t>igt die flüchtenden 
Menschen. als das \fassaker beeann. 
Danrr geht es weit er zu den Repressa­
lien der Kulturrevolution. Ist die Ge­
schichte Chinas hierzulande wirklich 
so bekannt, dass es sie nicht mehr zu 
erklären lohnt? -\uch auf die Biogra 
fien der einzelnen Künstler \\ ird nur 
sporadisch eingegangen, obwohl je­
der Yon ihnen Stoff für einen eigenen 
Film liefern "iirde. Cerade die Dop­
pelrolle des Schriftstellers, der 1989 
Polizist war, «im Herzen aber auf der 
Seite der Studenten», imeress il:'rt 

und man möchte auch gerne wissen, 
woher \'\Jen Huis Verantwortunp,s· 
bewusstsein rührt. Aber Schaedler 
springt von einem Protagonisten zum 
nächsten, lässt sie Dinge sagen. die 
unser Bild \'On China als ein «schlim· 
mes Land• bestätigen. ohne Argu­
mente aufwführen. Zusammenhänge 
werden nicht ersichtlich gemacht, 
Missstände nicht aufgedeckt. In Tian 
jin explodierte 2015 eine Fabrik, 165 
Menschen starben und Gao Zhen 
dacht<' iiber sein Verhältnis zum po 
li tischen System nach. Jetzt häneen 
er und sein Bruder die nach dem lin 
glück entstandenen Luftbildfotop,ra­
tien in t>iner hippcn Galerie auf. wo 
man sich später zum \'crnissage-Chit­
chat trifft. lch bezweifle nicht. dass 
China-Kritik noch immer berechtigt 
ist, ab<'r als 7.uschauC'rin ,,ilJ ich \\iS 

sen, wie die anfangs erwähnte Tllu­
sion aussieht, woraus sie besteht und 
vor allem. was genau sie zu verbergen 
''ersucht. Denn so lässt «A Lone Wa\ 
Hornt>• einen unbefriedigt. im besten 
Falle neugierig und skeptisch zurück. 
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